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^ o £ itttatuxz0 ettag
LanÜ am Oberrhein.

So kerbt ein neues al«manniiches Heimatbuch :
Bodens «? / Zwischen Ilnterse « und RlXUiscldcn /
Basel / Markgräslerland I Zwischen Schwar ; -
ffloli und Stogcfen / Das Badische . — Aussätze
in schöner, »nschaulicher Sprache , all « von bc -
rusenen WittoTeii, mit farbigen und schwarzen
Holzschnrtten . Tin gutes Beispiel dasür , das!
ichöne „Vicbbab <ransssaben " nicht immer teuer
sein müssen . Der stattliche Band kostet 8 .M) .U. >
(Verlag : Herder . Freiburg im Breisgau . ) Ein
kurzer Äuszng aus dem letzten Aufsatz . ..Das
Na dt Ich« ", den Wilhelm Hausenstein geschrieben
bat :

• . . OberHayern ist mir zur Wahlheimat gc=
®otbfn ; es ist wahr , und ich bekenne mich zu

Dank . den ich schulde . Aber auch dies ist
"?°hr : daß ich hier oben ein wenig lebe une in »
J
"<er schönen Verbannung , beteiligt , aber nicht

Mig aufgenommen . . . Urrd so oft ich dies
? ^rhältnis recht bewußt verspüre , malt sich am
Öftersten Gesichtsfeld ein Bild von daheim , aus
vem ewigen , unverlierbaren ititd immer noch
Mterbestimmenden Daheim : ans dem hellen
Odenwald , auö dem dunklen Schwarzwald und
y der Mitte zwischen beiden — -ius dem
^ rlsruher Schloßgarten .

Dann fällt mir ein , fiaß die Erde bei Pforz¬
heim hell ist , hell und fein wie Gartenerde ? das
^ rllne steht licht darüber , die Luft ist blond , die
^ugel heben und wölben sich sanft , es ist lau

warm und heiß : die Laune des Wetters
!? » t nicht wie hier in München mit grobem
^ Uirz in die Tiefe einer fast schneeichten Tom -
Erkälte .

' nichts ist sehr groß , aber alles ist
!>ebenswürdig , freundlich , angenehm . „Und us

Heimet chummt e Schi ,
's mutz lieblig in der

x^ imet fn . . Ja , lieblich. Obstbäume stehen
^ Meuge « : Kirschen und Pflaumen und
Zwetschgen , Aepsel und Birnen und Beeren ge-
^ ihen. und es gedeihen Gemüse . Es fällt mir
! e ' ; daß ich gehört habe , im Badischen kämen
»eigen fort , und ich entsinne mich der Studen¬
tentage, wo ich in den Wäldern überm Heidel¬
berger Schloß Edelkastanien vom Boden gelesen
w &ev. iit Mengen von dem Boden , aus dem das
gefallene Laub rostrot nnd havaunabraun und

goldgelb , lila lag : ich weitz für allezeit , bis
Tag meines Todes , wie ich die Kastanien —

aufzulesen verboten war — zu Hanse im
Salzwasser gesotten habe und neuen Wein zu
•£n Kastanien trank . . . Neuen Wein ! Auch
^ üss« waren da : man drückte sie in frisches
Schwarzbrot , und der Neue schmeckte immer
Östlicher. Der Wein aber , auch er war im
Mischen gewachsen: das Badische ist ein Wein -
ja» d droben und drunten : der kühle Kaiser -
»iihler wächst aus vulkanischem Boden und ist

lieber als jeder Wein von Mosel und
Saar . . .

Das Badische — das bedeutet : agri decumates ,
Lieblingsland der verwöhnten Römer , die

Elisen mutzten , was gut ist . Immer hat es mich"vlz gemacht, daß die Römer auf das Badikche
besonderes Auge hatten , aus das Badische

Alt den Thermen von Baden -Baden und" adenweiler und mit der Eignung zum fein-
Uen Anbau : auf das Badische mit den frühesten
Blüten ? aus das Badisch« , das zwischen Westen
!fti > Süden gelegen ist . wenn man so sagen
^ Nn . Der Himmel ist hier im Bäurischen groß -
^ tiger,- glockenhaft ist er gewölbt : er ist blau
^ le Enzian , und mehr als hundertmal habe ich
^gen dürfen , die Wahrheit sage » dürfen , der
°berbanerische Himmel sei noch dem Mittelmeer
^ geordnet : alle Tinge stünden klar unter ihm,
baulich klar und bildnerisch klar wie in Florenz .

Himmel überm Badischen ist anders . Er
^ eint flacher gespannt , und seine Bläue tönt
»ch ins Silbrige , ins Atmosphärisch-Dichte . Die

Welt darunter , die badische , hat mehr Malerei ,
wie die oberbayrische mehr Architektur und
mehr Plastik hat . Ich rede jetzt nicht von der
Kunst : ich rede vom Charakter der Dinge , der
Landschaft, der Situation Und dann : die Welt
unter dem badischen Himmel ist linder , ist war -
mer . Wie sonderbar , daß mir aus aller badi -
schen Jugend nur zwei oder drei Winter -
Erinnerungen geblieben sind ! Ein bißchen
Schlittensahren im Schwarzwald und Odenwald ,
mit dem niedrigen , flachen Bubenschlitten und
mit des Hornbergischen Großvaters klingelndem
Pferdeschlitten : ein bißchen Erinnerung an
Winterdämmerung Samstagabends und au die
Großmutter , die mit frischen Salzbrezeln aus
Niederwasser und mit Nahmkäse , unschuldigem
Rahmkäse , hereinkommt , um den Enkeln das
,/Besperle " auszuteilen , während im großen
Kachelofen die Scheite krachen: ein wenig
Erinnerung an eine schrägauf mit Schnee ver -

wehte Treppenecke in Karlsruhe , sie war aus
rotem Sandstein , und der Sturm siel — ich weiß
es genau — auf .Laisers Geburtstag "

. Aber
sonst ist die ganze Erinnerung ans Badiiche nur
Frühling und Sommer und Herbst ! Alles ist
hell, alles ist warm , alles trägt einen sanften
Glanz , einen Glanz wie aus dem Paradies . Es
ist doch keine Lästerung , wenn ich gestehe, daß
ich mir seit Kindesbeinen das Paradies nicht
anders denken kann als mit dem Duft von
Akazien ans dem Badischen und mit der lauen
Lust des badischen Frühlings . . .

Das Badische ist in den Rhein gefaßt .
Nirgends ist seine Kurve so schön wie um Baden
herum , so eigentümlich , so elegant , so genau , so
merkbar , so unvergeßlich . Diese Rheinkurve :
sie macht das Badische vollends zur legitimen
Einheit .

Der Strom hat etwas zu bedeuten . Er spricht
eine Symmetrie aus : die Symmetrie zwischen
dem Elsaß und dem oberen Badischen , die Sym¬
metrie zwischen dem badischen Unterland nnd
der Rheinpfalz . Mehr noch : die Symmetrie
zwischen dem deutschen Westen und dem sran -

Unterhaltungsbücher .
Cornelia Goethe,

von M e t a
Roman in Tagebuchblättern

Schneider - Weckerling .
lBerlag Eugeu Diederichs , Jena .)

An authentischen Zeugnissen über die Schwe -
ster Goethes liegen nur sehr wenige vor ? ein
paar Briefe an ihre Freundin Katharina Fa -
bricius in Worms , außerdem einige Aussprüche
Goethes und ihrer Zeitgenossen Lavater , Merks ,
und ihres Gatten Schlosser über sie. Dieses
dünne Gerippe geschichtlicher Ueberlieferung hat
die Verfasserin mit poetischer Wahrheit um -
kleidet , daß ein organisches Ganzes entstand ,
eine lebendige Abbildung der glücklich-nglücl -
lichen Cornelia und zngleich ein treues Abbild
der Zelt , in der sie lebte . Cornelia steht im
Mittelpunkt des Romans , aber sie ist zugleich
wie eine ausgestreckte Hand , die auf ihre » gro¬
ßen Bruder weist. Er ist für Cornelia daö
Schicksal, zugleich Begnadung und Verhängnis .
Als Schwester des großen Dichters genießt sie
eine Beachtung aller bedeutenden Zeitgenossen ,
die sie sonst wohl nicht gefunden hätte , zugleich
aber verblaßt der Reiz ihrer körperlichen und
geistigen Vorzüge vor der strahlenderen Per -
sönlichkeit ihres Bruders , dem Stolz des Va -
ters , dem Abgott der Mutter . Wir erleben die
Tragödie dieses unverstandenen Mädchens , die-
ser früh hinwelkenden Frau mit erschüttertem
Herzen , und sind de* Verfasserin dankbar , daß
sie die Gestalt Cornelias aus dem Schatten
Goethes hervorgezogen hat . A. F .
General Barcz . Roman von Julius » a d e n

B a n d r o w s k i . Einzig berechtigte Ueber -
tragung aus dem Polnischen von I . M .
Schubert . ( 464 Seiten . Broschiert . // 5,50,
Ganzleinen Jl 7,50. Frankfurter Societäts -
Druckerei .)

Der Roman „General Barcz " ist auf den
ersten Anhieb so schwer zu durchschauen, wie der
Irrgarten des politischen Lebens selbst — ge -
winnt aber von Seite zu Seite durch den Reich-
tum an Gestalten und Situationen . Die Schöp-
sung des polnischen Staats ist der Anlatz , den
Abgrund der dem Staate untergeordneten
menschlichen Existenz bloßzustellen . Macht ' und
Liebe , Bürokratie und Spionage , Recht und
Bestechung sind die Pole , zwischen denen sich der
Leidensweg eines modernen Diktators vollzieht .
Aus einem Götzen wird ein Diktator , der durch
seine menschliche Größe , Weite nnd Abgründig¬

feit imponiert . Sein Weg ist ein Opferweg .
Als das „Werk" gelungen ist , bleibt ihm nichts,
weder die Frau noch die Mutter , weder die Ge¬
liebte noch die Freunde . Ter Mensch auf dem
Gipfel der Macht ist nackt nnd arm . W .

Eine Frau allein . Mein Lebensroman . Bon
Agnes Smedley . Aus dem amerika -
nischeu Manuskript übersetzt von Julian
Gnmperz . Broschiert 4 M. Ganzleinen
6 M. ( Frankfurter Societäts -D ruckerei .)

Das harte und starke Leben einer Amerika¬
nerin , die heute zu den bedeutendsten Schrift -
stellerinnen Amerikas gehört . Zwischen Cow-
boys nnd Indianern in einer Art proletarischem
Wildwest aufgewachsen . Der Vater « in groß
mütiger und jähzorniger Abenteurer und
Rowdy , die Mutter eine verbitterte Wäscherin,
die sich für ihre Kinder um das nackte Dasei »
müht . Der Weg zu einem menschenwürdigen ,
geistig unabhängigen Leben ist für die Tochter
mit Not , mit einem verzweifelten .Kamps gegen
kleinlichste Vorurteile ausgefüllt . Er führt sie
durch ganz Amerika , durch viele gesellschaftliche
Schichten, als Lehrerin durch die amerikanische
Schule , als Politikerin in die radikalen « reife
Amerikas . Er ist abenteuerlich und mühsam .
Sie beschreibt ihr Leben mit einem kühlen Tat -
sachensinn und dichterischer Feinflihligkeit . H.
Friedrich Schnack. Der S t e r » c n b a u m . ein

Roman . tHegner , Hellerau , 1980 .)
Sehr zart und doch mit einer eigentümlich

nüchternen Besonnenheit erzählt Schnack hier
die Geschichte eines Waisenkindes : dem geht es
nicht gut , es steht den Menschen , überzähliger
Esser, im Wege : auch versteht mau einander
nicht : denn das Waisenkind hat sich aus Erinne -
rungen ein Seelenleben gerettet , das nun dem
Allzumenschlichen wechselnder Umgebung wehr -
los ausgesetzt wäre , gäbe es nicht dennoch Men -
schen, die über ein solches Kind wache » , und sei
es auch mit scheinbar nur geringen Gräften : so
kann endlich alles gut ausgehen . Der Dichter
Schnack flicht in diesen Tatsachenbericht manches
schöne Wort und manche feine Schilderung ein ,
und so wird sein Werk zu einem winterlichen
Gegenstück von Haus Brandenburgs mehr som -
merlichem Idyll : Paneraz , der Hirtenbub . Eine
schöne und empfehlenswerte Lektüre .

v . Grolman .

zosischen Osten . Berge stehen zu baden Seiten :
Schwarzwald und Odenwald hier , Haardt und
Bogesen dort . Ich sehe mich auf der Maxauer
Rheinbrücke und sichte den Schwarzwald , aus
dem ich stamme , und sichte die Berge auf der
andern Rheinseite , die wirklich nichts anderes
sind als die rechte Antwort auf die Berge im
Badischen.

Im Weste» drüben schwimmt die Sonne schar-
lachrot überm Horizont : es ist das Badische, das
nnd er glüht als ein seltsamer Schmelz aus Grün
und Rot . Der Tag ist lang . Er ist länger als
im Bayrischen , das gegen Südosten schaut.

Ich habe Elsaß und Baden nie trennen kön-
neu , und nie badische und bayrische Pfalz . Tut
es der Rhein ? Nein . Aber er tut mehr : durch
die Lange seiner badischen Entwicklung schließt
er noch Oberland und Unterland aneina -lder !
Hat Napoleo » dies L-and gemacht? Der Rhein
hat es gemacht, trotz und mit dem Kaiser
Napoleon .

Doch schöner a>ls alles Geheimnis , schöner als
alle Bedeutung ist dies : daß der Rhein da ist :
daß er hier existiert , zwischen den Ufern , unter
der Maxauer Brücke . Daß er einfach da ist ! Die
Tafel vor Maxau mit der Inschrift : „Deutsches
Reich, Grenzgebiet " ist aufregend wie alles , was
mit Grenze zu tun hat . Aber das Allerschönste,
das Allerbeste ist das sichere Dasein und Strö -
men dieses großen Flusses — dies Strömen ,
das aus nichts bezogen ist als aus sich selbst , auf
die Landschaft hüben nnd drüben nnd aus den
blatzblaueu Vergitzmeinnichthimmel , der im lich¬
ten Oliv des Wassers sich flimmernd spiegelt .
Das Schönste ist das unbefangene Nheinbewußt
sein in uns : vom Bodensee bis Basel , von Basel
bis Straßburg , zwischen Kolmar und Freiburg
hin , von Straßburg nach Karlsruhe , dann nach
Speyer nnd dem arbeitenden Mannheim und so
fort bis nach Holland .

Roter Sandstein am Freiburger Münster und
am Heidelberger Schloß, - Schiefer an den
Dächern : die Dialekte familiär , das Leben ver-
trauend : die Gewohnheiten , die Formate
einigermaßen begrenzt — aber zuweilen auch der
Ausstand ganz großer Künstlermeinungen , bei
Weinbrenner zum Exempel , der Karlsruhe ge-
baut hat , als wäre er ein Römer : menschliche
Liberalität der Sitten , viel natürliche Freund -
lichkeit : weniger Selbstsucht als bei den
schlaueren Schwaben — und hier sällt mir die
Geschichte ein , die ein Onkel erzählte . Wenn im
württembergischeu Grenzöorf ein Kind geboren
würde , habe der Vater es c>uf den Kirchturm ge-
tragen und mit dem Finger weisend gesagt :
„Guck , Büebli , dort ischt es badisch , do gohicht
na , wenn d ' grouß bischt , die müesset de ver -
halte . . Nicht viel Reichtum , nicht sehr viel
Industrie : viel Leben im engen Bezirk der Bc^
scheideuheit trotz der Gunst der Natur , die dies
Land liebt : gute Küche , köstliche Weine , Begriff
von den feineren Rechten des Gaumens : viele
Kleinbürger , sreundlich - phäakisch , ohne Unmaß :
ein Residenzschloß, das nicht erst jetzt, in der
weltgeschichtliche» Abgestandeuheir , seine Arme
dem Ganzen freundlich öfsnet : ein Ton der
Milde in der Luft, ' in den Sitten , in den Bor
stellungen : Buchsgernch : Landschaft, die von den
schwerere» und schattigen Höhen des inneren
SchwarzwaldeS zu den Palmen des Bodensees ,
zu den Basilike « und fruchtbaren Feldern der
Reichenau sich niederläßt : dies alles am Rande
des ganzen Deutschlands und also aus die
empfindlichste Pnie gesetzt ; der westlichste
Westen Deutschlands dem gallischen Osten
als Grenze entgegengesetzt und doch auch
ei» Element des UebergangS zu ihm : endlich
auch nach Süden weisend , zuin Römisch :n im
historisch-profanen Sinne des Wortes und im
bleibend -geistlichen, katholischen: mit einem
Wort : „das Badische".

Handbuch öer
alton'entalischen Geisteskultur .
Aon Alfred Jeremias . 2. völlig erneuerte
' lufkage. Mit 260 Bildern nach den Monu -
Kenten und 1 Sternkarte . lBerliu und Leipzig
1026, Verlag von Walter de Gruyter u . Co.)
Unter den auch für Laien lesbaren Werken

über die altorientalische GeisteSkultur nimmt
5?s genannte Werk von Jeremias die erste
Itelle ein . Es faßt alles Wichtigste über den
^ eg«nstand zusammen , unterrichtet den Leser
°Uss beste über den Stand der Ausgrabungen

Mesopotamien und gibt ihm , von zahlreichen
Abbildungen unterstützt , ein vortreffliches Bild
Unseres Wissens über die gesamte Kultur der
Vabylonier nach ihren verschiedensten Aus -
^ agnngeu . Die vorliegende 2. Auflage des
Perkes ist im Vergleich zur ersten fast ein
Melles Buch geworden . Alles ist aufs sorg-
^ ltigste durchgesehen und das Ganze auf den
Mutigen Standpunkt öer Wissenschaft gebracht.
Geblieben ist jedoch der herrschende Gesichts-
»unkt des Werkes , vor allem sein Grund -
Sedanke der alles beherrschenden Harmonie des
Oberen Seins und Geschehens mit dem unteren ,

Uebereinstimmung des Himmelsbildes mit
ven, Weltenbilde . Deutlicher als bisher wird

klar , daß für die älteste schöpferische Zeit
?kr Himmel wesentlich Bilderbuch gewesen ist
nii die Anschauung , um erst allmählich Rechen-
^uch z« werden , und in wie hohem Maße die
Mamte Kultur des Abendlandes durch die
Weltanschauung Babylons befruchtet ist. Be -
londere Mühe hat Jeremias sich dabei gegeben ,

alte sumerische Kultur aus der sumerisch-
babylonischen Mischung herai ' s ^ nh^ ' en und zu
ikigen . daß dieser Kultur der Rang einer
^ chöpfungskultur zukommt : und es mindert
« en Wert seines ausgezeichneten Werkes nicht,
°aß nach dem Erscheinen von WirthS „Aufgang
?«r Menschheit" ( 1928) sich manches doch viel -
« icht etwas anders darstellt , als es bei ihm

der Fall ist . Ganz vortrefflich sind die Bild -
beigaben . Sie habeu eine bedeutende Bermeh -
rung erfahren und bringen zum Teil noch un -
veröffentlichtes Material . Gegenüber dem
abendländische » Intellektualismus , der von der
Astralmythologie strenge Folgerichtigkeit („Me -
thode" ) verlangt , und jene glaubt , als Hirn -
gcspinst verwerfen zu körnten , weil er diese
nicht darin findet , betont Jeremias mit Recht
die Notwendigkeit der Loslösung von der Denk -
weise des Abendlandes nnd die Notwendigkeit
der Einfühlung in morgenländisches Denken .

Prof . A . Dre »> s .

Das Bodenseebuch 1930, herausgegeben von
Professor Dr . Karl H ö n n . (Reuß & Jtta ,
Verlagsanstalt , Konstanz i. B . . Preis 4 RM .)

Wie seit Jahren unter der wechselnden Zahl
seiner Herausgeber ist daS Bodenseebuch mehr
und mehr zu einem literarischen Dokument süd -
dentsch -schweizerischen Schaffens geworden . Auch
der diesjährige Band , ein mit Bildern reich ge-
ziertes Buch wie die vorigen , gibt Fesselndes
und Interessantes , wo man es aufschlägt : ge-
schichtliche und kunstgefchichtliche Aufsätze, Dich-
tungen , kulturelle Plaudereien , Reiseschilde-
rungen . Ein vielfarbiges Umschlagbild von dem
Pforzheimer Professor Adolf Hildenbrand
schmückt das Buch. Leiber ist die Zahl der
Originalien gegenüber früheren Jahrgängen
geringer geworden . Lp.

Zeitsthriftensthau.
Querschnitt durch England . Von englischer

Erotik und altenglischen Gasthäusern , in denen
noch bis zur Ohnmacht beider Gegner geboxt
wird , von Londoner Bankangestellten und dem
polnischen Dichter Joseph Conrad , der in Eng -
land lebte , spricht das neue Hest des „Quer -
s ch n i t t s " lPropyläen -Berlag ) . ES bringt ein
wenig Ballklatsch aus der „Society "

, entkleidet
die „High-Bohemia ", eine Luxus -Abart -der Bv -
Herne , ihres romantischen Schimmers , erzählt
vom englische» Theater , das sich „the best of the

world " » e»nt und läßt Sir Barry Jackson seine
Theorie : „Shakespeare muß man im Sakko
spielen !" begründe » und verteidige » . Ueberdies
berichtet das Heft manches Sonderbare über
den Weg Michael ArlenS vom kleinen Armenier
zum Haupt der Michael Arlen -G . m , b . H. und
unzufriedenen Besitzer eines Rolls -Royce . Auch
die Frage „Was verdient ein englischer Schrift -
steller ? " wird mit genauen Zahlen beantwortet ,
die die Ansicht des englischen Volkes , daß Dich-
ter meistens Millionäre seien , widerlegen . Kurz ,
dieses Heft ist ein englischer Cocktail, aus guten
Dinge » gemixt . Wie sich 's für eine » echten
Cocktail gehört , erzeugt keine« Rausch, sondern
gute Laune , die sich in waches Interesse für den
Jnselnachbar umsetzt.
Atlantis — Länder , Völker , Reisen .

Herausgeber Dr . Martin H ü r l i m a n n
sAtlantis -Verlag G . m. b . H. , Berlin ) .

Die schöne , von Martin Hürlimann heraus -
gegebenes an dieser Stelle wiederholt ehrlich
empfohlene Monatsschrift erscheint mit deni
neue » Jahrgange unter der bisherigen Leitung
im Atlantis -Verlag , Berlin , der auch den groß
angeleaten Orbis Terrarum des Ernst Was -
muih -Verlages weiterführt . Im Januarheft
zeichnet Fridtjof Nansen ein ergreifendes Bild
von Kapitän Scott , dem Helden des Südpols .
Eine Reise in Bildern führt uns in das Herz
Libyens »ach der sagenhasten Oase Siwa . Hans
von Kahlenberg zeigt in einem illustrierten Aus -
satze die geistigen Gründe und Hintergründevon
Potsdam Großen Eindruck macht die Reihe von
Köpfen , die ganzseitig wiedergegeben , den inter -
essattten Aufsatz: „Palästinische Menschen " von
Lud . Ferd . Clauß illustrieren . Dr . Andrae be -
tichtet an Hand erstmals gezeigter Bilder über
den Stand der deutschen Ausgrabungen in Uruk
Warka lMesopotamien ) . Andre Gide schildert
seine . Freundschaft mit Dindiki , einem merkwür -
digen , anhänglichen Tierchen , das ihn auf seiner
ganzen Afrikareife begleitet hat : Hans Joachim
,̂ rhr . v . Reitzenstein unterhält den Leser durch
Erinnerungen aus seiner Goldgräberzeit in
Nevada .

Neuem g5nge.
« igfrtd Siwertz : Jonas und der DraSie .

Roman . lVerlag Carl Zchünemaun , Brem «« .)

Wilhelm Bölsche : Der Zauber d « S SSnigs
A r p u i , 6 ; n Römer - und GermaneninSrchen
vom ltrsvrung des Biers . lBerlag E . Haberland .
Lewzig C 1 .)

Csfar Grosberg: Strvvin . Roman aus dem kai -
serlichen Petersburg . PBaltischer Berla « , Riss .
MüHlenstrah « 57 .)

Nikolaus Weiter : M a r i e n so m m e r Er» Büch¬
lein Lieder . <Hausen Berlagsgesellschaft m. S. H. ,
» aarlouis .I

Armi « Slsdur : Mickel im Jenseits . tS ^rl
Rudolf . Verlag . München -Gröbenzell .)

t^estiiaduiffe : Ein Sl l m ^ n a ch. lVerlag C$ tar <s
Westermann . Braunschweig . Berlin , Hamburg .)

Prof . R . Sam - ll- wUfch: 3 — C —® in der Arft ? ? .
Die Retturias -Exvedition des «Sraslln ". ( Union
Deutsch « Verlagsgesellschait . Berlin SW . 10.)

Sra « Rlehriug : Znr Liteizati Urgeschichte
von Hebbel bis Gorkt . (Soziologische
Berlagsanftalt , Berlin W . KU

<? . O . Humbl « : D i e Macht des Denken ».
(Selbstverlag des Beriassers . Meilen -Schweiz.)

Ernst S . Haberkorn : Im Zevveltn über der
Schweiz . 85 Bilder , eingeleitet von H. v . Sch :l -
ler . (Orell Äiifeli Verlag , Zürich und Seiozig .)

Kwi Pfa « « «» : So will ich sparen ! Wirtschaft ^
buch der Haiissran (SranckHsche Berlagsbandlung ,
Stuttgart . ) . .

Pros . Dr. 0 . Straub : R oh ko st v r ob l « me . sCarl
Marbold Verlag , Halle a T .)

P . Bewdheim: Englisch , wi « es der Englän¬
der spricht . (Verlag P . Bendheim , Mann -
heim , Kaiserring 8 .)

Aas der Sammluu « : ,.Hilf dir selbst " : Pflege
und ernähre dein Sind richtig . — » rankenvfleqe . —
Wi < entferne ich Flecken aller Art ? (Wilh . Etvll -
Mb, Verlag , Bonn .)
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^ni ^nuuwtiijHwtf, Jftffaf, CjUßi :
jRheumgßnsifl MnfrwfanSnijil

0 <f> erkläre hiermit , Saß meine rkeumatilchen
Schmerzen , Ischias un » kexenfchust nach » «--
brauch e» Nheuma - Senftt verschwunden ftn » .
Ich habe vielerlei versucht , allerlei Pflaster ,
Einreibungen und dergleichen . Rheuma -
Sensit war 6a « Beste .

Wilhelm Vietrlch i. M.
» heuma - öenNt v .lt .p . Nr . «ZZSiS wir » viel»
tausendfach gelobt un » ärztlich empfohlen ,
die Tube kostet 80 pfg ., » ie voppeltube
NM. 1.S«. « Heuma-Senstt ist in allen flpothec -n
un » Vrvgerien erhältlich . Machen Sie einen
versuch , vestimint zu haben :

vroSerie .'s. Lösch . Horrenstraße 35 .
Videlitas -Droücric Otto Fischer . Karlstraße 74.
Drogerie Conrad Gebhard . Augartenstraße 24 .
Drogenhandlune Philipp Menses Durl icher Allee 35 .
Drogerie Carl Roth . Herrenstraßo 26/28 .
Drogerie Wilh . Tscherning . AmalienstraQe 19.
Drogerie Adolf Vetter . Zirkel 15.
Drogerie Walz . .Jollystraße 17 .
Beiertheim : Mann '» Centrai -Drogerie . Breitestr . 47 .
MUhlburg : Merkur - Drogerie W . Hofmeister . l ' Uilippstr . 14 ,

AllanilSclidiffplele
Kaisevstraße 5 ( Am Durlacher Tor .) Tel . 5448 .

Ab heute bringen wir
den Spitzenfilm der Ufa

Asphalt
D^ jjcltsamc Erlebnis des Polizeiwachtmeisters Holk
„ . .ophalt " ist das Symbol der Großstadt mit ihrem
nervenzerrenden Tempo . Grellstes Jjicht und dunkler
Schatten im engsten Beieinander sind nicht nur ihre
äußeren Wahrzeichen . Ehrlichkeit und Verbrechen .
Wohlanständigkeit und Sittenlosigkeit . Elend und
Reichtum — das alles spiegelt Asphalt , das alles
zeigt Joe May in dem Großfilm vom Polizeiwacht -

ineister Holk . der eine Diebin liebte .
Kegle : Joe May .

Hauptdarsteller : Betty Amann . Gustav Fröhlich .
Albert Steinrück . H . A . v . Schlettow . Hans Albers .

Paul Hörbiger usw .
Dazu der entzückende Lustspielschlager :

Im Luxuszug
mit Dina Gralla und Ernst Verebes

Das Doppelschlager - Programm im
Sinne des Wertest

wahrsten

Nene Kapelle !

Weinbaus Jus!
Kaiserstraße 91

Heute Dienstag
«roher

Kappen-Abend

Gut!
Frisch !

Billig !
oeitkaiess-

SaierKraui
eigene Fabrikat on

Ml
MW

Pfd.

:ne raoriKAt on

12
Duo :

Pfg -

Feinstes Bayerisches

Rauchfleisch joogut durchwachsen
Landiäucüerung V« Pfd .
Echte

Franhtorler35
8 Paar

Selbsieingelegte

Salzgurken
klein . . . . . . Stock 4, ! I

groO . . . . . 3 Stock 20 .J WM

Pfanhud !
5 % Rabatt

Milses
Lllndestvllter.

Dienstag , lt . F «br .* C 15 . Tb .- G-m .
1. S .-Gr . u . 901—949 .

MBlWNttli
Heiteres Singspiel

von Lsfenbach.
Neubearbeititng von

Dr . Noetber u . Schuh.
Dirigent : Schwarz .
Regie : Muvenbecher .

Milwirkende :
Fischbach . Meiling .

Winter . Buraesf . .Burk . Kallab . Kraub .
Knrr . Meier . Sau «r .

Schäfer , Simon ,
Borodin . Grövinger ,

Holvach. Kalnbach,
Kiefer , Lauskötter .
Löler . Nentwig ,

Priiter , Büttel , Hör-
watitich, Lindemann

ivinius .
Anfang 20 Uhr .
End « 22 '/, Uhr .

Preis «
~ " " "C ( 1 .00- 7.00)

MI .. 12. 2 . : Da »
Glöckchen drs Er « ^
miten . Do . . 13. 2 . :
^ onderiniete : „Z«ib>
tbenter " : Karl und
Anna . Fr . . 14 . 2. :
Di « Klebermaus . Sa .,
15. 2. : Nachmittags
Sondervorstellung für
Bolkslchlller : Minna
von Barnbelm .
Abends : Das Käichen
von Heilbron « . So . .
16 . 2. : Neu einstu¬
diert : Tiefland . Im
>! oiljrrtt >auS : . . . Ba -
tex kein dagegen sehr.
Mo .. 17. 2 . : Die an -
ixve Seide , an der
Festball « : B. VolkS -
Swfonie - Kon «ert .

Kein Risiko
wie bei Jedem

Privat-
Verkauf eines

Pianos
haben . Sie beim

Kauf imi Fach .
geechSft )

H. Maurer
Haiserstr. m

Eeke Hirsehstr .StraBenb .-Halteet
Z. Zt . gebrauchte

I Pianos bi allen

(
Preislagen vor-

* " * •

f t

Stud. der Hlufik
erteilt gründl . Kla¬
vierunterricht »u mäh .
Preis . Komme aucii
ins Haus Angeb unl
Nr . 1447 i. Tagblaltb .

K v /

BILLIGE
TRIKOTAGEN

FÜR KULTE TAGE
unterzleh -Höschen
elastisch gewirkt , weift und farbig , Paar

Damen-schSüpter
aus Trikot , mit warmein Futter , in sehr
hübschen , modernen Farben . . . . 1.45

Kimstseid . Schlüpfer
gute Paßform . viele Farben . . . . Paar

oamen-Hemdhosen
fein gewirkte Qualität weiü und farbig

mit Beinen 1 .45 , in Windelforin

ein Pasten
matfchen sciuMpmosen n ®

Ute Baumwollqualität , in vielen Far - HR
ben und Größen Paar

0.65
0.35
1.25
q .95

Hlnter-unteranzüge
gute , wollgemiscnte Ware , üröße 60—70 1 .10
Ein Posten Damen-Ulesten u . Pullover
teils mit , teils ohne Kraeen in modernen Farben und
Mustern , darunter reinwoli Qualitäten , zum Aussuchen

Serie IIl7s5ß Serie II 5a7l ) Serie I 3 >S0

StrlCK-Kleliler Pullover, modern
gemustert , Rock einfarbig , ür . 42 —48 13.50

1 .75Herren -Normalhosen
wollgemischt , alle ürööen

Herren -Einsatzhemden 1 ne
aus dichter Trikotware , in aparten mod.
Mustern .

mitDamen-Strümpfe Baumwoiic
künstl . Waschseide plattiert , vollständig
fehlerfrei , neuest . Farbensortiment . Paar

Damen-strompfe
echt äsyptisch Mako mit Doppelsohle und
Hochterse . schöne dichte Ware . . Paar

Damen- Strümpfe
Fil d ' ecosse mit 4tacher Sohlen¬
verstärkung Paar

Herren -Fantasie -Sochen
haltbare Qualität
große Musterauswahl Paar

0.95
1 .45
1 .75
0.95

0.95Dam . - Fantasie - Handschuhe
schöne , starke Trikotware , innen gerauht

Paar 1 .25

Dam . - Fantasie - Handschune * ap
Leder - Imitation , in allerneuesten Moae - Q NB ? »
ausfiihruneen Paar Haww

Ein Posien Beiwamasie l:::" sigg

Reite u. EinzeinacKe
meiner
waren

infolge Dekoration leicht angestaubt, gelangen
außerordentlich billig zum Verkauf:
Weißwaren,Hemdentuche , Flockköper , Haus-
tuch und Halbleinen , Molton u . Bettuchbiber
Handtücher — Einzelstücke Kissenbezüge ,
Bettbezüge , Bettücher , Damenwäsche ,
Tischwäsche , Kinderwäsche , Nachthemden ,
Taghemden , Hemdhosen , Schürzen .Frottier -
wäsche , Prinzeßröcke — Gardinen, Stores

mm

I DeKoratlons-Taschentocher |
Verkauf im Lichthof mit

Die bei der Weißen Woche verwendeten Dekorationsgegenstände wie Stehlampen
(Verkauf in der Haushalt-Abtig .) , Blumenvasen etc. kommen billigst zum Verkauf

Herflckslcbtlot bei Ed?bd Einkaufen die
Inserenten des „Karlsrnher Matts"

Pfd. 44
Pfd 50
Pfd . 36

Wir empfehlen :

Schöne russ. Linsen • • •
Gelbe Riesenerbsen

die gespaltenen . . .
Feinstes Rauchfleisch
(DelikateBbauchspeck ohne Knoch .)

Feinste Frankfurter
Bratwürste Paar 52

Abgabe nur an Mitglieder

Pfg.
Pfg .
Pfg-

Pfd. RM . 2 . "

Pfg.

darf in keinem Hause fehlen .
Wie oft kommt es vor, daß man nachts irgendwelche Schmerzen leidet . Man wird von Kxtpf-Rchmerzen geplagt , das Zahnfleisch oder ein
hohl .Zahn,HexenschaßtWadenkrampf , Rheu¬
ma , Kreuz - oderGliederschmerzen quälen einen .Hilfe bringt Karmelitergeist CARMOL

in Apotheken und Drogerien
CARMOL , Carmol tut wohl !

Man verlange
ausdrücklich

Preis Mk . 1,50 und 2,75
Carmol -Fabrik , Rheinsberg (Mark)
Drogerie Lösch , Herrenstrate

Droererie Tscherning , AmalienatraSe
Drogerie Roth , Henenetraße 28

Maricnstr . 16 . — Tel . 6284.

Ein herrlicher Film !
Ein unerhörter Erioigl

Das
Schweigen
im Walde

nach dem Roman von _ ,Ludwig G-an ghofer , Haupt - U uRr jrolle und Regie : Wilhelm
Dictcrlc .

Kleines Beiprogramm .
Jugendlich * hab <'n Zutritt

v.e eud«;Ouiä irtzieu ö ^ieHa^e :
Dienstag,M ttwoch,Donners 'agl

vtburlenriukeano
» omcrnblrtwUschf
u . CbaraNerbüdung

össentljKer Vortrag
von

Sr. Sermann5eis!er,München
lPkarrcr in der <5liriftengcmcinschast >

M « wo » , den 12. !5ebr « ar 1931). im
grossen Saal der 0a * 6el4torowtf >

Karlstrahe 10, abcuds 8 Uli «
Eintritt 1 RM . - Au - Wunsch Ermasiignug

Heute
Kappenabeitd

mit Verlängerung im

Löwenradien
Passage - Restaurant

W . ScHnauffer

Giößte Auswahl in

Torten, Kuchen und Törtchen
in erstklassiger Qualität bei

Otlo Sdiwarz . Mllorei-Ci
am Karlator

Künstlerhaus - Dienstag , 18 . Febr .,20 Uhr

Tanzabend
Marga Bach - Emma Lackner

Vorverkauf Fritz Müller

Klavierftimmen
abernimmt

Ludwig Schweisgut
Erbprinzen «tratte Nr . 4

Telefon Nr . 17il — beim Hondellplat »

FrischeLandbutter
wieder eingeiruffen

Pfund 1 . 48
Eler-Itandelsgeseilschoft

GEN (iER & CO .

Ali heute zu eilen
Kranhenhaflen
auch Orts- u. eeirießskassen
für Weiherteld mit Dammerstock

zugeiessen .
Dr. J . LEHmANH

prakt . Arst
Sprechstunden :

11 — 12 und 2—4 Uhr
außerdem Dienstag und
Donnerstag noch 6 — 7 Uhr.
Sams 'ag 11 —1 Uhr .

^ imcuarstraBB 18 Telephon «2®^
Männer !
Okasa (nach GeheHmrat T>r . med. La &us

Neue Kraftl
Ukasa (nach Geheflmrat Dr . med . I ^aliuseTi) ist und bleibt da«unübertroffene hochwertige Sexual -Kräfti «ruaKsmittel . Tau -
sende freiwillige notariell 1 ' * * • —
Aerzten und Verbrauchern ,senschaftl . hochinteressante

beglaubigte Äner ^emungen voa
Verlangen Sie k ^tenlo » die wis-

Brc hüre . gegen *0 Pfg . Doppel*senscnaztl . . noeninteressante Brc hüre gegen >*0 Pfg . Doppelbriefpwto in versrhlossenein Doppelbrief , streng diskret ohn-Absender durch Radiauers Kroi tn -Apotheke . Berlin W 34C^ nedrichstr . 160 . Unverlangte Nachnahmen kernen
Kipiell nicht ! . Orig :nalpnrkung 9 50 Mark . Zu habet

wir prin -
\ potheken . Die wIrksamTHaüptbestandteile von „Okasa " werdennach einer Methode , welche durch das Deutsche Reichs «

AI sie . i H
at oi? 4 No- «e«°dUt-t ist hergestellt. Für jedemNur Okasa l äSchmatl3 n n 0 Je Zwe>fler . senden _iP

50000 Probepackungew uwisowst
Die Probecackun « leeen wjr der verwshlos seuen Broa ^Jiürea -Dyjppelbrief -Sendutte d«t
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